
Synopse der geänderten Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse  
der Gemeinde Kall  

 

bisherige Fassung vom 29.8.2024 neue Fassung  
gem. Muster-Geschäftsordnung 

Städte- u. Gemeindebund 

 
§ 1 

Einberufung der Ratssitzungen 
 

 (1) Der Bürgermeister beruft den Rat ein, so 
oft es die Geschäftslage erfordert, jedoch 
soll er den Rat wenigstens alle 2 Monate 
einberufen. Der Rat ist unverzüglich 
einzuberufen, wenn mindestens ein Fünftel der 
Ratsmitglieder oder eine Fraktion unter 
Angabe der zur Beratung zu stellenden 
Gegenstände dies verlangen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 19 
Wahlen 

 
(2) Wenn das Gesetz es bestimmt oder wenn 
ein Ratsmitglied der offenen Abstimmung 
widerspricht, erfolgt die Wahl geheim durch 
Abgabe von Stimmzetteln. Auf dem 
Stimmzettel ist der Name des zu Wählenden 
anzugeben oder anzukreuzen. Unbeschriftete 
Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung.  

 
 
 
 
 
 
   

§ 24 
Niederschrift 

 
(6) Um die Erstellung der Niederschrift zu 
erleichtern, dürfen Tonbandmitschnitte von 
Sitzungen erfolgen. Sie dürfen ausschließlich 
von den in Abs. 4 Satz 1 genannten Personen 
zur Erstellung der Niederschrift genutzt 
werden. Ist bis spätestens in der auf die 
Zuleitung der Niederschrift gem. Abs. 4 Satz 2 
folgenden Ratssitzung kein Wunsch zur 
Änderung der Niederschrift geäußert worden, 
so ist der Tonbandmitschnitt unverzüglich zu 
löschen. Wird ein Änderungswunsch geäußert, 
so kann zur Klärung der Berechtigung dieses 
Wunsches bis zur nächstfolgenden 
Ratssitzung der Tonbandmitschnitt 
abweichend von Satz 2 von dem Ratsmitglied, 
das den Änderungswunsch vorträgt, von dem 
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Einberufung der Ratssitzungen  
 

(1) Der Bürgermeister beruft den Rat ein, so 
oft es die Geschäftslage erfordert, jedoch 
soll er den Rat wenigstens alle 2  Monate 
einberufen. Der Rat ist unverzüglich 
einzuberufen, wenn mindestens ein Fünftel 
der Ratsmitglieder oder eine Fraktion unter 
Angabe der zur Beratung zu stellenden 
Gegenstände dies verlangen. 

 
Die Einberufung erfolgt im Verhinderungsfall 
der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters durch 
die ehrenamtliche stellvertretende 
Bürgermeisterin oder den ehrenamtlich 
stellvertretenden Bürgermeister. 

 
 
 
 
 

§ 19 
Wahlen 

 
      (2) Abweichend dazu kann eine geheime Wahl 

durchgeführt werden, wenn mindestens 
ein Fünftel der Ratsmitglieder dies 
beantragt. Wenn das Gesetz es bestimmt 
oder wenn ein Ratsmitglied oder der 
Bürgermeister/die Bürgermeisterin der 
offenen Abstimmung widerspricht, erfolgt 
die Wahl geheim durch Abgabe von 
Stimmzetteln. Auf dem Stimmzettel ist der 
Name des/der zu Wählenden anzugeben 
oder anzukreuzen. Unbeschriftete 
Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung. 

 
 

§ 24 
Niederschrift 

 
(6) Um die Erstellung der Niederschrift zu 

erleichtern, dürfen Tonbandmitschnitte von 
Sitzungen erfolgen. Anschließend dürfen 
diese mittels automatisierter Transkription 
und Protokollierung durch KI-Prozesse 
sowie automatisierter Zuordnung von 
Redebeiträgen zu Gremienmitgliedern für 
einen Protokollentwurf verarbeitet werden. 
Sie dürfen ausschließlich von den in Abs. 
4 Satz 1 genannten Personen zur 
Erstellung der Niederschrift genutzt 
werden. Ist bis spätestens in der auf die 
Zuleitung der Niederschrift gem. Abs. 4 
Satz 2 folgenden Ratssitzung kein Wunsch 
zur Änderung der Niederschrift geäußert 
worden, so ist der Tonbandmitschnitt und 
der Protokollentwurf unverzüglich zu 



Schriftführer/der Schriftführerin und ggf. auch 
von den in Abs. 4 Satz 1 genannten Personen 
gemeinsam abgehört werden, um eine gütliche 
Einigung über die Niederschrift zu erreichen. 
Das Ergebnis dieser Einigungsbemühungen ist 
dem Rat vorzutragen. Anschließend ist der 
Tonbandmitschnitt unverzüglich zu löschen. 
 
 
 

 

löschen. Wird ein Änderungswunsch 
geäußert, so kann zur Klärung der 
Berechtigung dieses Wunsches bis zur 
nächstfolgenden Ratssitzung der 
Tonbandmitschnitt abweichend von Satz 2 
von dem Ratsmitglied, das den 
Änderungswunsch vorträgt, von dem 
Schriftführer und ggf. auch von den in Abs. 
4 Satz 1 genannten Personen gemeinsam 
abgehört werden, um eine gütliche 
Einigung über die Niederschrift zu 
erreichen. Das Ergebnis dieser 
Einigungsbemühungen ist dem Rat 
vorzutragen. Anschließend ist der 
Tonbandmitschnitt unverzüglich zu 
löschen. 

 
 

 
 
 
 
 

 

 




